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l6o BUCH II.

Verlängerung durch[ chneiden muffen. Mitteift deflelben und da
folgenden Lehrfatzes bewein: Gregor von St. Vincenz in feinem
giofsen Geometiifchen Werke ( Prop . Ii . bis i6 4 und ;8 bis
de CirculoJ eine Menge netter Eigenfchaften vom DurclifchiS
grader Linien , die durch die Spitze des Dreyecks A gehn,Üji
den Bogen der drey ähnlichen Kreisabfchnitte , von denen ich
hier nur ein Paar anführe , deren Beweis keine Schwierigkeithat,
uns hier aber docli zu weit abführen würde.

(>. Zieht vorn 'Jon dem Mittelpunkte des einen Kreisdfchili
SDC durch die Mittelpunkte der beyden andern grade Livmji
liegen die Durchfchnitte dieferLinien mit den letztem Knistop
■sind die Spitze A des Dreyecks in grader Linie ; und dafTelbe iftdo
lall mit den beyden Punkten worin die Tangente , die amBop
des Kreisabfchnitts BEC in den Punkten B und C gezogen»er¬
den , die beyden andern Kreisbogen durchfehneiden.

7. Zieht man durch die Spitze A eine grade Linie, {>ß
die Stucke derfelben , welche zwifchen der Kreislinie BECMbI

■ dm beyden andern Kreislinien liegen , allemal gleich,
$. Wenn ein Kreis , der um den Mittelpunkt des Abfdiais

EEC beschrieben wird , den einen der beyden andernKreift ittäf
oder ßhneidet , fo berührt oder fchneidet er auch den mißt
und zwar fchneidet er im letztern Fall von beyden ähnlichefija

ab. Und noch ein Paar folche Sätze , die ich Übergehn muft,
d. V,

LEHRSATZ 24.

74- 1. Der Winkel BIE , den eine Tangmtt11
mit einer Sehne IE macht, welche die Tangente1«
Berührungspunkte durchfchneidet} hat zu feinem^
fse die Hälfte des Bogens INE dir von beydetiLnß
eingefchlofsen wird.

[2. Umgekehrt muß jede grade Linie IB, f!
che durch den Endpunkt einer Sehne IE gegenCf$k
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Sehne unter einem Winkel gezogen wird , den die
Hälfte des von ihnen eingefchlofsnen Bogens INE mißt,
kn Kreis im Punkte I berühren.'}

I . Zieht man nach dem Berührungspunkte 1 den
DurchmefTer DI s fo ift erftens DIB ein rechter Win¬
kel*, hat alfo als foleher zu feinem Maafs die Hälfte *ti -f. f♦
eines Halbkreifes * , alfo such die Hälfte des Bogens *aa,Z

DE!. Zweytens hat der Winkel DIE als ein Winkel
am Umfang die Hälfte des Bogens DE 7.11 feinem Maä-

fse*. Folglich hat der Unterfchied beyder Winkel
DIB und DIE , d. h. der Winkel DIE , zu feinem Maä.

fse die Hälfte des Bogens INE , welchen die Tangente
IB und die Sehne IE urnfpannen , — Auch der Neben¬
winkel deftelben AIE hat daher zu feinern . Maafse die

Haltte des Bogens {ME , welcher jenen Bogen aurr)
ganzen. Kreife ergänzt *,

[2. Ift dagegen IB fo gezogen , dafs 4ef Win¬
kel EIB die Hälfte des . von beyden eingefchlofsnen
Bogens IE zu feinem Maafse hat , fo fey ID der
Dwclimefler der durch den Punkt I geht . Zieht

man die Sehne ED , fo urnfpannen die Winkel D und
DIE uifammengenommen den Halbkreis IED , liabei*

allo als Winkel am Umfange einen Quadranten zu \lv

tm "laäfse * , und find äshet zufamniengenomtnert
ntem rechten Winkel gleich . Werden aber , nach
der Vorausfetzung , die Winkel EIB und D von dem-
felben Bogen ID gemefftn , fo find fie gleich , tmd

slfo find auch die Winkel BlE , DIE lufam .nenge.

»ommsn einem rechten Winkel gleich . Foiglictl »ft
t

'21, z .s

23-

/
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AB ein Perpenaikel durch den „Endpunkt des Dmcfc
meffers , alfo eine Tangente des Kreifes im Punk;

* 12' tel * .]
[/SOlg e r u rig . Der . Winkel BIE zwifike» ektr k

rührenden Linie und einer Sehne die durch dm Berülnmf

funkt geht , iß gleich den Winkeln am Umfang,, wB
mit ihnen denselben Bogen IE umfpannen folglich den
Winkeln in dem Kreisabfclmitt , der mit der Tangen»

auf entgegengeletzter Seite der Sehne liegt . Denn al¬
le diele Winkel werden von demfelben Bogen gemefa.

(Es gilt alfo auch hier von der Tangente , was von deni
Sehnen bewiefen ift .) Umgekehrt mufs jede Linie 18,
welche mit einer Sehne IE an ihrem Endpunkte ei¬
nen Winkel macht , der den Winkeln im entgegen»*-

fetzt liegenden Kreisabfclmitt IME gleich ift , ^
Kreis im Punkte I berühren . ]

Taf. III. [Z u f a t % I . Eine grade Linie EG , welche td
; " den Punkt I gebt , worin zwey Kreißeßch berühren,.

det vq̂ beyden Kreiß » ähnliche Bogen undü ^w
che Kreisabßcknitte ab.

Denn da beyde Kreife im Berührungspunkt ein

* l6/ -3- gemeinfehaftliche Tangente AB haben * , fo b'Mk
die grade Linie EG,in beyden Kreifen mit der Tangen¬

te einen gleichen Winkel . Folglich müden die-.Iii¬
gen IE , IG , deren Hälften diefe Winkel unfermleb-
fatz zu folge meffen , gleich viel Grade enthalten , ols

gleiches Verhältnifs zum ganzen Umfang haben , *
♦IV.E.2, hin ähnlich feyn * , und daher auch ähnliche Kreist

Schnitte umfpannen . Berühren die beyden KreiHi
ficli innerlich , fo ift Gl ein Theil der Sehne IE, Ä
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Sieähnlichen Kreisbogen liegen auf einerley Seite der
Linie EGI . Berühren fie fich dagegen aufserlick , Lb

liegen Gl , IE auf entgegengefetzten Seiten des Berüh¬

rungspunktes , und eben fo die ähnlichen Kreisbogen

iu entgegengefetzten Seiten der durchfchneid .enden Li."
nie GE.

In gleichen Kreifen welche fich berühren , werden

von jeder graden Linie durch den Berührupgspunkt,
gleiche Stücke abgefchnitten *. * 7-

Z u f a't z II . Zieht man durch den Punkt I , worin

Wey Kreiji' fich berühren grade Linien , und durch die bey-

den Punkte, icorin fie einen jeden diefr Kreife nochmals

fanhfclmeiden, die Sehnen DE , FG ; fo find diefe Sehnen

parallel. Denn da beyde Linien in dielen Kreifen , nach

Zufatzl . ähnliche Bogen IE , IG und ID , IF ab¬
schneiden, fo find die Winkel am Umfange , welche

auf dielen Bogen ftehn , D und F , auch E und G

gleich* , mithin die Sehnen DE , FG parallel * , und ' ^ z .t.

die Di-eyecke IDE , IFG gleichwinklig . *I,3$,A.

In gleichen Kreifen decken fich diefe beyden Drey-

eclu *. In ihnen find alfo die Sehnen DE , FG über - ¥ z  1.
dem noch gleich . Zieht man daher , wenn fich die Krei¬

fe äußerlich berühren , Ef , DG , fo find auch diefe Li¬

nien gleich , und DFG ift ein Parallelogramm . In tmglei-

chin Kreifenift , wenn IG kleiner als IE ift , auch FG

Weiner als DE , und dann durchfehneiden fich EF und
DG.

Zufatz III . Haben umgekehrt zwey Kreife einen

funk I gemein, und zwey grade Linsen EG , DF durch»
■5??:"^ v^ ; ; ' h 2
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fchneiden heyde im Punkte I fo , daß die Sehnen DE, FG dnni
die Durclifcknittspnnkte parallel find ; fo berühren (ich bißt
Kreife im Punkte I . Denn man ziehe durch I sm Kreils
IDE die Tangente AB , fo ift der Winkel DIA , dem

• 34. f. Winkel am Umfange E * , mithin auch , wegen desPa-
rallelismus der Sehnen DE und FG , dem Winkel G

*I.2j,A. gleich ■*. III daher , wie in Figur 75 , 1F ein Theil
der Linie ID , fo ift der Winkel FGI dem WinkelG
gleich , d . h . dem Winkel in dem Kreisabfchnitte , wtl-

\ eher mit IA auf entgegengefetzter Seite der Sehne 1F
" 34. f-liegt , und daher berührt IA den Kreis IFG *. — Liegt

1F in der Verlängerung von ID , wie in Fig . 75*. f»
find F1B , DIA Scheitelwinkel , folglich iltauch Flß
gleich G , und alfo auch in diefem Fall IE eine Tin-
gente am Kreife IGF , — In beyden Fallen haben'in
die Kreife eine gemeinfehaftliche Tangente AIB , daher

•16. f.4. fie * n Heyden Fällen im Punkte I berühren *.
Taf III Zufatz IV . Wenn zwey gleiche Kreife ilch im
1 . 76« Punkte I durchfehneiden , fo ift ihr h -wnmliniger;Wtät

MIHd . b . der Winkel ihrer Tangenten im 'Berührung*
•12 .Z. punkte I * , dem Winkel gleich , welchen die Tangente

1B , mit einer ihr gleichen SehnelDdes zweytenKr«'
l 'es macht . Denn das Maafs des Winkels der beyde»

Tangenten IA , IB ift , \veiF*lB zugleich eine Sehn?
des erften Kreifes ift , der halbe Bogen IMB. Dif
Maafs des Winkels BID ift eben fo der halbe Boges
IHJ . Die Bogen IMB , IHD find aber als Bogen gl«'
eher Kreife , die zu gleichen Sehnen IB , ID gehören,

m ^ gleich * , alfo auch die Winkel DIB , BIA .J
Anmerkung . Den erften diefer Zufärze entlehne ichf

Ptippnt B, 4, S. 9 , wo er mit unnöthiger Weitläufigkeit ben*'
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(in wird ; die beyden folgenden aus Pappus B. y., wo' fie das ;7te
qte und ntc Lemma aus Apoüonins Werk von den Berührungen
imsmachen, und den letzten Zufatz aus Kragt und Vietas Opp,
p. 383- d. U.

[lehrsatx 25 .J
1. Der Winkel AOD , unter welchem zwey Seh- FiS«79<

miAB , DE eines Kreifes fich durchfchneiden , hat
zu feinem Madfs die halbe Summe der Bogen , welche,
fiine Schenkel umfpannen AD -h BE.

~2 " "" " •*" ••*"•'' "-̂ S ^ ^ ^ m
2. Der Winkel, unter welchem zwey verlängerte

Sthnen AÖ , .BO' , orfer ciwe verlängerte Sehne AO'
wid eine Tangente GÖßch durchfchneiden , haben zu-
ihremMaafse den halben Unterschied der Bogen , wel¬
che ihre Schenkel ünifpannen AD' ■— BE ' oder
AG— GB. ~ r ~

3. Der Winkel FO'G unter welchem zwey Tan¬
genten eines Kreifes FÖ G Gl fich durchfchneiden , hat
tu,feinem Maafse die Ergänzung des Bogens , welchen
beiße Tangenten umfpannen , zum Halbkreife , oder
Ealbkr. — FG.

t . Durchfchneiden fich die beyden Sehnen AB,
DEfelbft in einen Punkte O , fo entfteht , wenn man
ED xieht, ein Dreyeck OBD , worin der Winkel am
Duichfchnitt AOD der äufsere Winkel , mithin AOD

- B 4 . D ift *. Diefer Winkel hat alfo zu feinem « i# j 9
Maafse die Summe des Maafses der Winkel B und D,
f(%üch die Bogen AD + BE * * 2*
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